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Bekanntmachung. Jn Gemäßheit der in den
11 und 26 der hieſigen FeuerlöſchOrdnung vom 1. Juni

1852 enthaltenen Beſtimmungen wird hierdurch öffentlich
bekannt gemacht, daß mit den Functionen des Löſchdirectors

6 Pf. und der Hauptleute, ſowie der Stellvertreter, folgende Per
ſonen betraut worden ſind:

6 Löſchdirector: Bürgermeiſter Seffner.
Stellvertreter: Magiſtrats Aſſeſſor Helke.
Geſpann Hauptmann Oeconom Gottlob Wirth.
Unterhauptmann: Oeconom Horſch.

digen Stellvertreter: Kreistaxator Oeconom Schäfer,

g8: Oeconom Morgenroth.han. Rettungs-Compagnie:rghardt. Hauptmann: Magiſtrats Aſſeſſor Hahn.
Unterhauptmann: Kaufmann Peckolt,

Beichte Ziegeldeckermeiſter Heyne.
Mauernbrecher-Compagnie:

Hauptmann: Magiſtrats- Aſſeſſor Sobbe.
Unterhauptmann Maurermeiſter Querfurth,

o Zimmermeiſter Kops.
Spritzen-Compagnie:

eihn!! Hauptmann: Zimmermeiſter Querfurth.
Unterhauptmann: Kupferſchmiedemeiſter Köppe,

Oeconom Findeis,
Obermſtr. d. Fleiſcher-Jnn. Peuſchel,
Oeconom Windiſch.

Waſſerketten-Compagnie:
Hauptmann: Banquier Keferſtein.
Unterhauptmann: Beigeordneter Karlſtein,

2 Kaufmann Ludwig Weddy,
Brauereibeſitzer Berger,
Magiſtrats Aſſeſſor Hüne,
Oeconom Jacob,
Kaufmann Rudow.

Der Löſchdirector und deſſen Stellvertreter, ſowie die
ſimmtlichen Hauptleute und Unterhauptleute werden, wenn

te we-ie Löſchcompagnien in Thätigkeit treten, eine weiße Binde
s ſtand im den linken Arm tragen.

ht und Die g. neſchieht „Ordnungs-Compagnie
gſtunde vird bekanntlich von der hieſigen ScheibenSchützenCom-

Pagnie gebildet, deren Commandeure und Mitglieder an
hrer Uniform zu erkennen ſind.

Wir machen wiederholt darauf aufmerkſam, daß die
n Voraus beſtimmten oder auf der Stelle verlangten
dienſte bei dem Feuerlöſchen pünktlich und unweigerlich
leiſtet werden müſſen. Vernachläſſigungen dieſer Pflicht
fnüſſen mit den geſetzlichen Strafen ohne Nachſicht belegt
verden. Merſebuue den 12. October 1858.

er Magiſtrat.

Mittwoch den 20. Octtober.

Merſeburger Kreis-Blatt.
Redaction, Druck und Verlag von Carl Jurk.

tück 6.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung. Es ſoll eine noch brauchbare

eiſerne Balkenwaage nebſt Schrank, ſowie eine nicht unbe-
deutende Quantität altes Eiſen, worunter ſich eine Menge
noch brauchbare Schrauben und Räder von einer Thurm-
uhr befinden,

Donnerstag am 21. d. M., Vormittags 10 Uhr,
im Hofe des alten Rathhauſes öffentlich an den Meiſtbie-

tenden verkauft werden. Kaufluſtige werden erſucht, ſich
daſelbſt pünktlich einzufinden. Die Bedingungen des Ver
kaufs werden im Termine bekannt gemacht.

Merſeburg den 14. October 1858.
Der Magiſtrat.

Freiwillige Subhaſtation.
Königl. Kreisgericht, II. Abtheilung, zu Merſeburg.

Das den Goldarbeiter Moritz ſchen Erben gehörige,
zu Merſeburg am Markt belegene Haus Nr. 189 des Hy-
pothekenbuchs, enthaltend Keller, Verkaufsgewölbe, 4 Stu-
ben, 3 Kammern, 2 Küchen, 2 Böden, bisher zu 118 Thlr.
jährlich vermiethet, abgeſchätzt auf 1419 Thlr. 15 Sgr., ſoll

am 3. November e., Vormittags 11 Uhr,
an hieſiger Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 13, freiwillig ſub-
haſtirt werden, wozu zahlungsfähige Käufer eingeladen
werden.

Taxe und Bedingungen liegen im Bureau IV. zur
Einſicht offen.

Bekanntmachung.
Das Stoppeln der Kartoffeln iſt in hieſiger Flur von

heute an ſtreng unterſagt. Unſere Flurſchützen und Feld-
hüter ſind angewieſen, jede Uebertretung zur Anzeige zu
bringen.

Merſeburg, den 18. October 1858.
Das Feldeomitée.

Der Merſeburger landwirthſchaftliche Verein wird hier-
mit zu einer

Mittwoch den 27. October, Vormittags 10 Uhr,
ſtattfindenden Verſammlung ergebenſt eingeladen.

Jn dieſer Verſammlung wird:
1) die Neuwahl des Vereinsvorſtandes,
2) Berathung über aus Vereinsmitteln zu beſtreitende

Vereinsunternehmungen,
3) Feſtſtellung der Culturtabelle B.,

den noch rückſtändigen Fragen vorangehen.
Bündorf, den 20. October 1858.

Der Vorſtand des Merſeburger landwirth-
ſchaftlichen Vereins.

Jn Vertretung
Scheller.



Verzeichniß der hieſigen Backwaaren
auf die Zeit vom 15. bis ult. October e.

Namen Preis u. Gewicht des Brodes
z ider Däcker We 2 Brod
v erſelben.Brodhändler. ſ

A. hieſ. Bäcker.

Alberts en. Gotthardtsſtr. 26 a 451
Alberts jren. desgl. 26 15Beile Entenplan 3 211 2 5 2Brückner Altenburg 3 3 29 4 20Ww. Daute desgl. 1 31 4 22Deichert Oberbreiteſtr. 3 1 27 4 15)Fuchs Schmalegaſſe eWw. Hoffmann Markt 28 420Heubner Altenburg
Heuübner Breiteſtraße 3 23 2Heubner Getthardtsfr. 4 15Heyne Oelgrube 3 n eHeyne Johannisgaſſe 4 22Heyne Schmalegaſſe 3 35 4 12verehel. Höſchel Altenburg 3 5 28 1 4 20 3
Hartmann Oelgrube 3 211 4 16Hartmann Altenburg 27 4 15Hüthel Burgſtraße 3 24 4 12Hammer Altenburg e rKraft Breiteſtraße 3 8 27 4 16Koch Preußergaſe 28 4 15Lange Sixtigaſſe 28 21 4 15Luther Altenburg 24 416Lienicke RNeumarkt 27Nohle Neumarkt l ePutz. Sixtigaſſe 3 27 21 4 18Schäfer sen. Neumarkt 3 8 27Schäfer un desgl. h eSchurig Gotthardtsſtr. l 3 s 4 25Weinert Markt 28 4 i8 SWohlleben Altenburg e Sinn 21 4 15

in
9B. hieſ. Brodhdlr. Sgr. Brod

verehel. Bock Sigtigaſſe l z
Fichtler Altenburg 1 18 4 8verehel. Funke gr. Rittergaſſe l 1 18 4 8
Hohmuth Entenplan 1 2 7 51 415Knöfel Johannisgaſſe l 4 204verehel. Ledig Dom 4 15)Mäter Altenburg n 21 4 8Reuber Mälzergaſſe 1 22 4Att2lRabe Bambergshäuſ. I 4 24verehel. Richter große Sixtig. 4015verehel. Riede Altenburg 1 21 I 4 8Schönleiter Oelgrube 4 24verehel. Schlag Sirtiberg el iverehel. Schubert Neumarkt u l A16
Wiemann Breiteſtraße 420

C. Landbäcker.

öhme Lützkendorf 121 4 8Wuallendorf 41 181 4 81
Kurze I Schladebach 20Münx Neumark I 121 Af 8Ronneburg Frankleben I al21 4 l 8
Stockmar Bruckdorf 415Wächter Naundorf e c a

Von den hieſigen Bäckern liefert das Schwarzbrod am
ſchwerſten der Bäckermeiſter Heyne in der Oelgrube und am
leichteſten der Bäckermeiſter Heubner in der Breiteſtraße; das
Weißbrod am ſchwerſten der Bäckermeiſter Schäfer jun und
am leichteſten die Bäckermeiſter Heubner in der Breite-
ſtraße, Hüthel, Nohle, Putz. Bemerkt wird hierbei, daß
der Bäckermeiſter Heubner in der Breiteſtraße 4 Pfd. 2
Lth. Schwarzbrod für 4 Sgr. verkauft.

Von den hieſigen Brodhändlern liefert das Schwarz-
brod am ſchwerſten die verehel. Bock und am leichteſten
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die Brodhändler Fichtler, verehel. Funke, Mäter und
verehel. Riede.

Merſeburg, den 15. October 1858.
Der Magiſtrat.

Steckbrief.
Der nachſtehend näher ſignaliſirte Steinſetzer Ernſt

Großmann aus Leipzig hat geſtern Nachmittag 5 Uhr
Gelegenheit gefunden aus hieſiger Frohnfeſte, in welcher
er wegen wiederholt verbotswidriger Rückkehr in die Preußi-
ſchen Staaten eine 8 monatliche Gefängnißſtrafe verbüßte,
zu entſpringen.

Alle Civil- und Militair-Behörden werden erſucht, auf
den 2c. Großmann zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu
arretiren und auf unſere Koſten durch ſichern Transport
an uns abliefern zu laſſen.

Merſeburg, den 18. October 1858.
Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung.

Signalement
des Steinſetzer Ernſt Friedrich Georg Großmann.
1) Aeußere Geſtalt. Größe: 5 Fuß 4 Zoll, Haare,

Form: kurz, Farbe ſchwärzlich, Stirn bedeckt, Augenbrau-
nen: ſchwarz, Augen: grau, Naſe: ſpitz, Mund gewöhnlich,
Zähne: defect, Bart: blond, Kinn: ſpitz, Geſicht: breit, Ge
ſichtsfarbe: geſund, Geſtalt: unterſetzt, Füße und Hände:
gewöhnlich beſondere Zeichen auf dem linken Arm eine
Narbe. 2) Per ſönliche Verhältniſſe. Geburtsort
und Wohnort: Leipzig, Alter: 44 Jahr, Religion evange-
liſch, Gewerbe: Steinſetzer, Sprache: deutſch. 3) Kleidung.
Rock: von ſchwarzem Tuch, Weſte: halbwollen, grün- und
weißcarrirt, Hoſen: von grauem Drell, Mütze: von ſchwar-
zem Tuch, Halstuch: gelb und weiß carrirt, Stiefeln: rinds-
lederne Halbſtiefeln, Hemde: weißleinen, iſt am Halskragen
ein bleierner Knopf angenäht.

Brau- Angelegenheit. Die brauberechtigten
Hausbeſitzer der innern Stadt laden wir Behufs der Vor-
legung der Brauereikaſſenrechnung zur Ertheilung der De-
charge unſers Rendanten und wegen der Mittheilung, wann
und wie viel von den Ueberſchüſſen auf jedes Bier vertheilt
werden ſoll, zu einer GeneralVerſammlung auf Donnerstag
den 21. d., Nachmittags um 3 Uhr, im großen Saale des
Rathhauſes ganz ergebenſt ein.

Merſeburg den 18. October 1858.
Die Brau-Deputation.

Rlingebeil. Referſtein. Peuſchel. Tauchert.

Bekanntmachung.
Am 27. October e., Vormittags 9 Uhr, ſollen auf

dem Kloſterhofe zu Merſeburg
19 ausrangirte Dienſt Pferde des Königlichen 12. Hu-
ſaren Regiments

gegen gleich baare Bezahlung in Preußiſchem Courant öf-
fentlich meiſtbietend verkauft werden.

Der Major und Regiments Commandeur
von Podbielski.

Bekanntmachung.
Mittwoch den 20. d. M. ſollen im hieſigen Hoſpital-

Garten von Nachmittag 1 Uhr ab eirca 40 Berliner
Scheffel Roggen und ebenſoviel Hafer in einzelnen Raten
an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung öffent-
lich von mir verkauft werden.

Merſeburg, den 15. October 1858.

Wirth.

Kops,
Zimmermeiſter.

Briefpapier mit Firma, Namen S Buch-
ſtaben wird auf Verlangen ſofort geſtempelt und billig
berechnet in der Papierhandlung bei

H. F. Exius.

fü
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MEVER's UNIVERSUM, als Volkshbuch, in neuer billiger Ausgabe
Soeben erſchien das erſte Heft der

Octavausgabe en Meyer's Univerſum,
ein Auszug der ſchönſten, intereſſanteſten und werthvolſſten Artikel und Stahlſtiche aus der großen Quart Ausgabe.
Ein ausführlicher Proſpectus über den Geiſt und Zweck dieſes berühmteſten und beliebteſten aller Bilderwerke wird
den meiſten Zeitungen beigelegt und von allen Buchhandlungen gratis vertheilt.

Pedingungen der Subscripktion.
Umfang des Werks: Die Octav Ausgabe iſt auf fünf Bände berechnet.
Art und Weiſe des Erſcheinens: Das Werk erſcheint in Heften, deren wöchentlich eines ausgegeben

wird. Zwölf Hefte bilden einen Band. Das ganze Werk wird demnach bei zugeſichertem regelmäßigen Erſcheinen,
ungefähr binnen Jahresfriſt, in 60 Lieferungen beendet.

Jnhalt: Jedes Heft enthält drei bis vier in Stahl geſtochene und mit Meiſterſchaft ausgeführte Anſich-
ten mit 12 bis 16 Seiten füllenden zugehörigen Artikeln.

Preis: Der geringſte, der je für ein Werk dieſer Art gefordet wurde, nur
Sgr. oder 12 Kreuzer rhein.

für die Lieferung, bei einer in allen Theilen prachtvollen Ausſtattung.
Prämie: Jeder Subſcribent, der das Werk bis zu Ende bezieht, erhält in dem großen Stahlſtich:

Die Schlacht von Bunkerhill,
ein Geſchenk der Verlagshandlung von ſo bedeutendem Kunſtwerth, wie noch nie eines dem Publikum geboten
wurde. Probeblätter, ſowie Probehefte liegen in allen Buchhandlungen zur Anſicht.

Die Buchhandlungen ſind in Stand geſetzt, Subſeribenten-Sammlern außerordent-
liche Vortheile zu gewähren.

Hildburghauſen, im September 1858. Das Bibliographiſche Jnſtitut.
Subſceription in Merſeburg bei Fr. Stollberg.

a Sti Hehr. Leder s balsamische ERDNUSSOELSEIPFE etic
mit iſt als ein höchſt mildes, verſchönerndes und erfriſchendes Waſchmittel in

anerkannt ſie iſt daher zur Erlangung und Bewahrung einer geſunden, weißen, vger arten und weichen Haut beſtens zu empfehlen und in gleichmäßig guter Qualität e
h ſets echt zu haben bei L. F. Schleich in Merſeburg, Oberaltenburg. W

Filzſchuhe, Filzſchuhe, Filzſchuhe
mit Filz- und Lederſohlen, für Herren, Damen und Kinder, hatte ich wiederum auf der Leipziger Meſſe
Gelegenheit, eine ſehr große Partie beſter Qualität in allen Farben billig zu kaufen, welche ich hiermit einem geehrten
Publikum bei Bedarf beſtens empfehle, und werde ich die Preiſe ſo billig wie möglich ſtellen.

F. Harniſch an der Stadtkirche.
Herrenhüte in Filz und Seide, neueſte Facon, ſowie Knaben und Kinderhüte, elegant

decorirt, billigſt bei F. Harniſch.Das Neueſte in Shlipſen und Cravatten in den ſchönſten ſchottiſchen Stoffen, ſowie Bielefelder
Leinen- und Shirting-Hemden, Chemiſettes und Kragen, ſehr gut paſſend, offerirt billig

F. Harniſch.
Mein ar in Glaee-, Waſchleder-, Buckskin- und gefütterten ſeidenen Handſchuhen

iſt auf das Beſte ſortirt, und empfehle ſolches dem geehrten Publikum ganz ergebenſt.
F. Harniſch, ſchrägüber der Stadtkirche.

PrachtKerzen
oder

Künstliche Wachs- Lichte
4, 5 und 6 aufs Pack, à Pack 10 Sgr., bei H. F. Exinus.

Eine auf dem Lande alleinig befindliche Schenk-
wirthſchaft mit einem Tanzſaale, vor Kurzem erſt
neugebaut, ſowie noch zwei dazu gehörende Wohnhäuſer
nebſt Zubehör und zwei daranliegenden Gärten, ſoll ehe-
möglichſt verkauft werden.

Das Nähere durch Heinrich Zöpfel in Lützen.

Eine neumelkende Kuh mit dem Kalbe ſteht
zu verkaufen in Göhlitzſch Nr. 15.

x Zwei Läufer-Schweine ſind zu verkaufen beim
Lohnfuhrherrn Stock in der kl. Rittergaſſe
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Bekanntmachung.
Daß bei mir, dem Unterzeichneten mehrere hundert

Schock gute gehackte Reifſtangen am Wölkauer Damme von
jetzt ab zu verkaufen liegen mache ich bekannt.

Friedrich Hinze, Korbmachermeiſter.
Hamburger Caviar, Bratheringe, ſchönſten

Schweizer, neuen Limburger, Kräuter- und
Parmeſankäſe, neue getrocknete Trüffeln, Mor-
cheln und Champignons empfiehlt

F. L. Schulze, Domplatz.
Strickgarne in Wolle Baumwolle em-

pfehlen zum Fabrikpreis

SchweizerkräuterOel, das ſicherſte Mittel den Haar-
wuchs zu fördern, à Fl. 1 und 2 e Sgr., bei

C. R. Voigt Haaſe.
Für

IHuſtenleidende und Bruſtkranke.
Die von Unterzeichnetem gefertigten und von dem

Königl. Preuß. Sanitätsrath Herrn Dr. Köhler und Herrn
Dr. Kärnbach in Berlin mit entſchiedenem Erfolge bei obi-
gen Kranken angewendeten Bruſtbonbons, wovon der ver-
ſiegelte mit der Adreſſe des Fabrikanten und den Abtteſten
obiger Herren bedruckte Pfd. Beutel 2 Sgr. koſtet,
ſind fortwährend zu haben in Merſeburg bei den Herren
C. Teichmann und R. Voigt, in Lauchſtädt bei
Herrn Hülſe und in Schafſtädt bei Herrn C. Apel.

A. Krantz.

on haarſlärkendes ſcilleſ.
Dieses feinduftende Toilettenmittel zu tägli-

chem Gebrauche verleiht dem Laare Weichheit
und Glanz, beseitigt in 5 Tagen die Schuppen-

bildung, sowie das Ausfallen der Haare und för-
dert deren Wachsthum ohne Ueberreizung auf
nie geahnte Weise. Preis 20 Sgr.

Fabrik von A. Moras Co. Trankgasse

e 49 in Röln. eMerseburg bei Herrn Victor Guidet, Coiſſeur,.
Halle bei Herrn V. Iesse in der Schmeerstr.

V eissenfels bei Herrn C. V. Säss.
M
32 3 3 J

Weißen und gelben Celler Wachsſtock,
wie auch Tafel- und Laternen-Lichte, empfiehlt

H. F. Exius.
Echtes Klettenwurzel-Del, in Flacons zu

5 Sgr. und 7 Sgr. 6 Pf., wie auch echte Rindermark-
Pomade, in Flacons zu 7 Sgr. 6 Pf. und 10 Sgr.,
Mandelſeife, in Stücken zu 1 Sgr., 2 Sgr.
3 Sgr. und 5 Sgr., bei H. F. Exius.
T Patronen zu Zündnadel und SchnellladeFlinten,
ſowie ſtärkſtes Franz. Jagdpulver und Engl. PatentSchroot,
alle Sorten Zündhütchen, empfiehlt

Ferdinand Scharre.
Echten blauen Cyper-Vitriol zum Anmachen des

Weizens empfiehlt Ferdinand Scharre.
Zwickauer Steinkohlen angekommen bei

Ferdinand Scharre.
Junge anſtändige Mädchen zum Erlernen des Pußz

machens ſucht das Putzgeſchäft F. Herbſt.
Ein brauner Jagdhund iſt zugelaufen; zu erfragen

Fiſchergaſſe 394.

2

Mehrere Cigarrenarbeiter und Knaben zum Cigarren-
r finden Beſchäftigung bei Fliege, Schmalegaſſe
Nr. 520.

Von demſelben wird grüner und trockner Taback gegen
ſofortige Baarzahlung auch ſtets gekauft.

Hierdurch nehme ich die gegen die Frau Schwalbe
ausgeſprochenen Worte zurück und erkläre dieſelbe für eine
rechtſchaffene Frau.

Frankleben, den 16. October 1858.
P. Berger.

Getreidepreiſe.
Merſeburg, den 16. October 1858.

Weizen 2 Thlr. 18 Sgr. 9 Pf. bis 3 Thlr. 3 Sgr. 9 Pf.

Roggen 2 2 2Gerſte 1 17 6 e 4 25Hafer 8 e. 9 eRirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Geſtorben: der einzige Sohn des Schriftſetzers Winzer

in Leipzig 16 T. alt, an Harnblaſenentzündung.
Stadt. Geboren: dem Geſchirrführer Treibler ein Sohn dem

Handelsmann Döring ein Sohn dem Handarb. Heſche eine Tochter
dem Weber Frank eine Tochter dem Schneider Traue ein Sohn dem
Handarb. Dittmar eine Tochter dem Schneidermſtr. Schwarz ein Sohn
2 außerehel. Söhne. Getrauet: der Handarb. Apelt mit J. W.
Stecher der Handarb. Spott mit Jgfr. E. W. Hammer. Geſtor-
ben: der Schneidermſtr. Pohl, 44 J. 5 M. 2 W. alt, an Bruſtkrank-
heit eine außerehel. Tochter 22 W. alt, an Lungenentzündung.

Donnerstag, Abends 5 Uhr, Gottesdienſt in der Gottes-
ackerkirche. Predigt Herr Diac. Burghardt.

Neumarkt. Geboren: dem Handarb. Schulze eine Tochter.
Altenburg. Geboren: dem Bürger und Fleiſchermſtr. Lützken-

dorf eine Tochter dem Fabrikarb. Lucas ein Sohn; ein außerehel. Sohn
(todtgeb.). Getrauet: der Rentier Carßow in Wittſtock mit Jgfr.
A. A. Carßow der Handarb. Burkhardt mit A. E. Hentſchel.
qm

Merſeburg, am 18. October 1858. Heute erfolgte die
Einweihung unſerer neuen Schule. Zu dieſem Behufe hat-
ten ſich um 10 Uhr ſämmtliche Kinder mit ihren Lehrern,
die Behörden und alle dazu Eingeladenen an der alten
Bürgerſchule verſammelt. Hier wurde ein Liedervers ge
ſungen, dann das Abſchiedswort vom Herrn Paſtor Schell-
bach kräftig geſprochen, nach deſſen Beendigung der Geſang
noch eines Verſes folgte. Der Zug ſetzte ſich nun in Be-
wegung, voran die Mädchen, dann die Eingeladenen und
zum Schluß die Knaben. Unſere Bürgerſchützen hatten auch
diesmal die Güte, dem Zuge Schutz zu gewähren. Auf
dem neuen Schulplatze angekommen, wurde unter Jnſtru-
mentalbegleitung das Lied: „Nun danket alle Gott“ geſun-
gen, worauf die Uebergabe der Schlüſſel und die Oeffnung
des Schulhauſes erfolgte. Die Kinder wurden dann von
ihren Lehrern in ihre Klaſſen geführt und die Eingeladenen
nebſt den Deputationen der Kinder (da der Saal ſämmt-
liche Kinder nicht faßt) begaben ſich in den Schul Saal.
Nach einigen Geſängen hielt der Herr Conſiſtorial Rath
Frobenius eine vortreffliche Rede, welche dem Drucke über-
geben zu ſehen allgemeiner Wunſch iſt und nach welcher
wieder einige Geſänge die Feier ſchloß, die übrigens von
dem ſchönſten Wetter begünſtigt war.

en Jrgogrvph-Zweck, Zufall, Noth Luſt Wißbegier
Verſammelt mich bald dort, bald hier;
Und meiſtens bin ich ſchwer zu zählen.
Wenn mir voran zwei Zeichen fehlen,
Bin ich des Hauptes wahre Zier,
Und nimmſt du noch ein Zeichen mir,
So raſt' ich gern in Felſenhöhlen
Und wog' im Lichtſtrom über dir. m
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